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KüppisHütipIstlitiiefaiarlittiaingawaiht
Monsign.  Dr. Stark  und Lhptm.-Stv.  Prof. Dr. Prior  unter  den Ehrengästen

Vor einigen Jahren mußten alle jene, die eine Hauptsdiule
besudien  wollten,  in  die Bezirkshauptstadt  Landed<  fahren.

Für viele S*ü]er  ein weiter  Anreiseweg,  der siffi dann  aud'i

immer wieder im Lernerfolg  auswirkte.  Heute  ist ni*t  nur

das Land Tirol  bestrebt, den Siülern  in ihrer engeren Hei-

mat jenes Rüstzeug mitzugeben,  das jeder in unserer %eutigen,

sdinellebigen  Zeit  unbedingt  benötigt  -  und so entstanden

ig den letzten Jahren Hauptsd'iulen  ip Pfunds unld Prutz.

Kappl  folgte nun -  und inl absehbarer Zeit wird  wohl auoh

St.  Anton  am Arlberg  mit  dem 'pau einer  eigenen Haupt-

s$ule  für den Sprengel ,,Stanzertal"  beginnen.
Daß in Kappl  am letzten Sonnt)ag, da, die sd'iöne, ardfftek-

tonisd'i  klar-moderne,  aber dodi  zum Dorfd'iarakter  passende

Hauptsa'iule  eingeweiht  wurde, ein Freudenfest  gefeiert  wurde,

wird  jedem verständlidi  sein. Kappl  -  im Mittelpunkt  des

Paznauntales  gelegen -  hat nun seine Haupts*ule,  und im

weiteren  erhielt  dur*  einen Besd'iluß der Tiroler  Landesregie-

yung das Paznauntal  einen eigenen Hauptsffiulsprengel  zuge-

sprodüen. Eine Notwendigkeit,  die einerseits den Gemeinden

viel Geld kostet,  die aber andererseits  jenen Kindern  des

Tales  den Besu6 einer  Hauptsd'iule  oft  iiberhaupt  erst  er-

möglid"it.
Zeffi  Minuten  lang läuteten die Kir*englodceri  der Pfarre

Kappl,  die weit ins Tal den Beginn der großen ,,s*ulischen"

peier im Dorf  ankündigten,  und mit  einem saüneidigen Marsdi

empfingen die Musikanten  von  Kappl  jn  ihrer  überlieferten

gfflnen Tra*t  -  unter der Leitung  von S*uldirektor  Josel
We6ner  -  die vielen Ehrengäste, die ni*t  nur aus dem Tale

selbst, sondern aus der Bezirkshauptstadt  und aus Innsbru&

kamen, um an der Freude der Kappler  teilzunehmen.

Assistiert  von hoföw.  H. Pfarrer  UnterIediner  und Koope-

rator  Sa'iuhmad'ier zelebrierte  Msgr. Dr. Stark vor der präd'i-

tig gesfömü&ten  Hauptsdiule  eine Feldrnesse -  riad'i  der

peuen Liturgie  -  zum Volkl  gewandt. Die Festpredigt  hielt

Dr. Stark persönli&,  ist er dodi  wie kein anderer mit  den

Sorgen und Nöten der Gemeinde Kappl  auf das engste  ver-

bunden;  Dr. Stark  ist bekalnndi*  selbst ein Kappler!

Die Gemeinde Kappl  -  so führte  er in  seiner  Rede aus -

habe wieder einen )VIaykstein in seiner Entwi&luqg  gesetzt;

das Dorf  habe si*  wieder und wieder verändert  und  gerade

auf dem sd'iulisföen Sektor Großes vollbradt.  Er  gat+ dann

eineni kurzen Rüdcbli&  über die S*ulprobleme  der ffflheren

Zeit bis heute und sagte u. a. : ,,Wenn wir  bedenkeri,  daß die

ersten Sd'iulstiftungen  hier in Kappl  unter  dem Kurator  Otd

waren, der im Jahre 1812 gestortx.n ist, so kann man dieser

Gemeinde nqr gratulieren.  Vorher  gab es Sd»ulen  im heutigen

Sinne nid'it. Wer wpllte,  der lie{ föen dem Pfarrer  oder Koope-

rator  nad'i, um bei diesem das Sd;reiben und Lesen  zu erler-

, nen. Die Bauern und Handwerker  des Dorfes  und der unmit-

elbaren Umgebung  hatten %eine andere Mögli*keit,  sid'i aus-

zubilden  und irgendetwas  rein Wissensdyaftli*es  zu erlernen,

sie mußten von klein auf arbeitep, um si*  den Unterhalt  zu

verdienen. Sföulen gab es damals nur für  die sogenannten

Besseren, die Reiföeren, die eben von zu Hause aus so viel

hatten, daß die Kinder  Zeit hatten, etwas  zu lernen.  Brixen

und St. Gallen, jene ersten Zentren  von  Sd'iulen, konnte sich

kaum ein Paznauner  ,,vermögen".  Heute  jedod'i  kann  sich

jeder den Besufö der Hauptsd'iule  leisten, ohne daß er in Inns-

brudt oder sonst wo in einem Internat  untergebradit  werden

muß. Und durdi  das Entgegenkommen  der Gemeinden  üfür-

all stehen Sföulhäuser aller Art  -  und kaum irgendweld'ie

Eltern  werden die Verantwortung  tragen  wollen, daß sie nun

ihren Kindern  die Ausbildung,  die sie im heutigen Leben un-

bedingt brauaxen, versagen oder gar verbieten."  Absd'iIießend

dankte hoföw. H. Msgr. Stark den Gemeinden im allgemei-

nen fiir  die Erhauung  von Sd'iulen, denn es wäre  -  wie  er

Für regelmässig wiederkehrende  Zahlungen  wie Rundfunk-  und Fernsehge-

bühren, Stromrechnungen, Telefonrechnungen,  Versicherungsprämien  u. ä.,

können  Sie uns einen  Dauerauftrag  erteilen.

Wir erledigen  1hre ZahIungsverpflichtungen  pünktlich  und zuverlässig.

Ihre
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wörtli*  sagte -  ,,niaht  gut, wenn  dies nid'it  so wäre,  denn

wie  wollten  wir  weiterkommen  in der Wirtsdiaft,  in der Ge-

meins*aft,  wenn  das Interesse  und  die F;ihigkeiten  jedes ein-

zelnen  ni*t  rid'itig  ges*ult  werden,  wenn  wir  dann  später

keine  Mensffien  hätten,  die etwas  verstehen,  die etwas  gelernt

haben"!

Ein  Marschlied  -  durd'i  das S*lagen  einer  kleinen  Trom-

mel besonders  wirkungs-  und effektvoll  -  leitete  nadx  der

-Messe  zum  Festakt  und zur  Begfflßung  des Biirgermeisters

über.

In kurzen  Worten  hieß Bürgermeister  Siegele,  &r  si*  ja

gerade  um diesen  Sdiulbau  besonders  verdient  gema*t  hat,

alle  ersföiaoenen  Ehrengäste  willkommen,  besonders  Mon-

signore  Stark,  den Ortspfarrer  und  Kooperatof,  LHStv.  Dok-

tor Fritz  Prior,  Bezirkshauptmatu'i  von  Lande&,  HR.  DDr.

Walter  Lunger,  NR.  Franz  Regensburger,  Bezirkssffiulinspek-

to# Perkhofer,  Dr.  Ostermann  (als Obmann  des Tiroler  Ge-

meindeverbandes),  die Bürgermeister  Kurz  (Isd'igl)  und  Wal-

ter (Galtiir)  sowie  die Lehrersd'iaft  des ganzen  Paznauntales.

Dann  gab Bürgermeister  Siegele  einen  kurzen  Überbli&

iiber den Sd'iulhausbau selbst. ,,Sföon seit zehn Jahren':  sagte
Biirgermeister  Siegele,  ,,war  es mein  Wunsd'i,  eine Haupts*ule

in  unserem  Tale  zu  errid'iten:  Na*  mehreren  Ausspradien

wurde  dann  Kappl  als  Sitz  der  Sd'iule  bestirnmt.  Im  Sp;it-

herbst  1965  ):iegann  die  Gemeinde  Kappl  mit  dem  Aushub

des Bauplatzes;  eine reföt  kostspielige  Sad'ie, da die Ersd'ilie-

ßung  eines Quadratmeters  in Kappl,  wegen  aes Geländes  und

des Wassers,  auf  rund  S 1000.  -  kommt!  Am  11.8eptember

1967  konnte  nach  eineinhalbj.  Bauzeit  der  Sffiulbetrieb  in

der  neuen  Hauptsdxule  eröffnet  und begonnen  vierden.  Im

neuen  Bau  ist  derzeit  füe  Haupt-  und Volkss*ule  unter-

gebra*t,  aber  nur  so lange,  bis die neu zu errifötende  Volks-

sd'iule,  die  siidlid'i  der  Hauptsdiule  ertiaut  wird,  beziehbar

ist.  Man  wird  jedor3ri  vers*ieaene  Lokale  für  beide  Sdiulen

(die  ja verbunden  sind) benützen.  Derzeit  gibt  es im  neuen

Sdiulgebäude  vier  Hauptsföulklassen,  eine Klasse  Polyteffini-

sdien Jahrgang, einen Zeid'»ensaal,  einen Physiksaal, Konfe-
renzzirnmer,  ein Ärztezimmer  mit  Warteraum,  Lehrmittelzim-

mer  usw.  Fiir  gemeinsame  Arbeit  -  also  für  Volks-  und

Haupts6u1e  -  ein  modern  eingerid'iteter  Handwerksraum

mit  Nebenraum  für  die  Knaben,  ein  Bastelraum,  die  Heiz-

anlagen  und im ersten  Stodc  eine Lehrkiiföe  mit  Nebenräu-

men, ein Mädchenhandarbeitszimmer  und  sd'iließli*  im Ober-

gesföoß  (ober  dem  Hauptsd'iul-  bzw.  Gemeindeeingang)  ein

Turnsaal,  Nebenräume  und  Dusfö-  und  Umkleideräume."

Die  Kosten  selbst iibersuug  Bürgermeister  Siegele,  er gab

jedo*  die Gesamtkosten  mit  rund  8 Millionen  an. Zum  !xhluß

dankte  er allen,  die mit  dem Bau in irgendeiner  Weise  ,,zu

tun  hatten";  dem Planer,  den Handwerkern  und  nidxt  zuletzt

den Behörden  (Land  und  Bund).

über  die  Saiulprotileme  im  Land  Tirol  (im  tiesonderen)

sprafö  ansffiließend  LHStv.  Dr.  Prior,  der si*  freute,  zum

ersten  Male  in  offizieller  Funktion  ins  Paznauntal  kommen

zu  können.  Der  Sdiulhausneubau  zähle  zu  den  ersten  und

ernsten  Problemen  der  Landesregierung,  und  mit  Freude

konnte  festgestellt  werden,  daß innerhaTo  von  14 Tagen  in

Tirol  sieben  neue  Sdiulhfüser  eingeweiht  wenden  konnten.

Dr.  Prior  stellte  dann  die Frage:  ,,Warum  brau*t  man denn

jetzt  plötzli*  so viele  neue Sföulen?"  und antwortete  glei*

selfüt:  ,,Erstens  ist  die  Bevölkerungszunahme  in  versdiiede-

nen  Gebieten  so groß, daß ein  neuer  S*ulraum  unfüdingt

gesföaffen werden muß, wenn  wir  ni*t  in wenigen  Jahren vor
versdülossenen  Türen  stehen.  Aber  daiber  hinaus  ist die Er-

kenntnis  dutfögedrungen,  daß audx wir  in unserem  Land  Tirol

für unsere Jugend, fiir unsere Kinder hier, jene Vorsorge
treffen mtissen, daß die Kinder, füe in mehreren Jahren die

Gesü*e  unseres Landes  mitiifürnehmen  miissen,  jene  Vor-

aussetzung  finden,  daß sie tatsäfölifö  in der Zukunft  mitwir-

ken können.  Wir  müssen dafiir  sorgen, daß unsere-  Kinder

in allen  Tälern  Gelegenheit  haben,  den Na*wud'»s,  den  die

Wissensd'iaft,  den die Wirtsföaft  tienötigt,  von  eigenen  Kin-

dern  gestellta  wird.  Wir  miissen  Vorsorge  treffen,  daß unsere

Kinder  aus den  Geineinden  die  Priester  der  Zukunft,  die

Lehrer  der Zukunft,  aie Ärzte  der Zukunft  und  &=  Techniker

der Zukunft  werden."  Prof.  Dr.  Prior  fuhr  dann  fort:  ,,Afür

au*  die Landwirtsd'iaft  und das Gewerbe  braudien  in  Zu-

kunft  ein fundie  Wissen,  dann  wenn  wir  bloß  die letzteri

paar  Jah:e  verglei*en,  auf  die Entwidclung  der letzten  drei-

ßig Jahre  zurii&bli&en,  sü werden  wir  sehen, daß heute  aut

allen  Sektoren  ein breiteres  Wissen verlangt  wird.  Wir  als

Verantwordidie  unserer  Kinder  miissen aaher  dafür  einste-

hen, daß allen  Kindern  unseres Landes  die Chancen  und die

Möglieiten  geboteri  wer&n,  damit  diese den jeweils  ihrer

Eignung  entspredxenden  Beruf  ergreifen  können."

'LI-LStv.  Prof.  Dr. Prior  spra*  dann  üfür  die  Vorausset-

zungen  fiir  begabte  Sföüler,  wobei  er fütonte,  daß an solaie

nur  im Ietzten  Jahr  rund  10 Millionen  Sd'iilling  an Studien-
beihilfen  seitens des Landes  Tirol  zur  Verfiigung  gestellt  wer-

den konnten,  eine stolze  Zahl,  die si*  wahrs*einlidi  im heu-

rigen  aJahr nodi  erhöhen  wird.

,,Für  den S*uToau  sei gesagt':  eiidete  Dr.  Prior,  ,,daß  das

Land  die Last  kennt,  die auf  den Gemeinden  ruht,  und  daher

gilt  bei jedem  neuen Sföulbau  seitens des Landes  Tirol  der
redit  herzli*e  Dank  der  Gemeinden!"

Als  näföster  Festredner  gab BH.  HR.  DDr.  Walter  Lunger

einen kurzen  überblidc  über füe Begabung  der Paznauner.

Er hatte  si*  an Hand  einer  Liste  jene,  die einen  Paß im

Jahre  1870  bekamen,  die Personen  aus dem Paznauntal  ,,her-

ausgezählt",  da gerade  an Hand  dieser Liste,  so eigenartig

es klingen  mag,  die Bildung  der  Mensd'ien  hervorgeht.  So sind

von insgesamt  2000 Reisepässen,  die die Bezirkshauptmann-

sd'iaft vor 100 Jahren  ausgestellt  hatte,  290 auf das Paz-
nauntal  entfallen!  Von  diesen  290 waren  109 Maurer  (aus

Kappl  73), 17 Steinhauer,  132 Taglöhner  usw. Daraus  ist zu

ersehen,  daß meh(  als die Hälfte  jener  Männer,  die auswärts

arbeiteten,  gelernte  Leute  waren.  Aber  audx heute  (und  in den

vergangenen  Jahren)  kamen  aus dem Pazriauntal  bäkannte

Personen, z. B. die Uhrma*erfamilie  J%er  sowie  der heute
ranghödiste  Beamte  des  Landes  Tirol,  HR.  Dr.  Kathrein.

Klar  ist jedenfalls,  daß der  ungelernte  Handwerker,  über-

haupt  der Ungelernte,  auf  der Stredce  bleiben  wird,  während

der  ausgebildete  sid'i  infolge  seiner  quali&ierten  Leistung

halten  kann.  HR.  DDr.  Lunger  sd'iloß  seine  Rede  mit  den

Wiinsd'ien:  ,,So möge denn diese Sd'iule  von  den  Eltern  er-

kannt  werden  als  erweiternde  Bildungsmögli*keit,  die  sie

ihren  Kindern  zu eröffnen  haben,  soweit  die  Voraussetzun-

gen gegeben sind. Möge  die &hule  möglidist  vielen  Sa»tilern

das Fundament  ihrer  Ausbildung  gefün.  Den  Sd'iülern  wünsd'ie

i*,  daß sie immer  rnit  Freude  in diese Sföule  gehen mögen,

daß die Sdiule  nid'it  eine Last,  sondern  Freude  sein  möge.

Den  Lehrern  wüns*e  i*,  daß sie jene Qualiföten  immer  mit-

bringen  mögen,  die sie als Erzieher  benötigen:  Vorbild,  Ge-

Thial-Sessellift

Betriebbisaufweitereseingestel1t!
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Im  Namen  von  Eltern  und  Kindergärtnerinnen  möühten

wir  nochmals  Herrn  Walterskirchen  für  seinen  einmaligen

Naturfilm  danken,  mit  dem  er uns  erfreut  hat.

- ,,Herr  gib  uns  helle  Augen,  die  Schönheit  deiner  Welt

zu seh'n"  sangen  zum  8ch2uß  8chü1erinnen  der  hiesigen

Bildungsanstalt  für  Kindergärtnerinnen.  Da  stieg  wohl  in

vielen  Eltern  der  Wunsch  auf:  ,,Herr,  könnten  wir  und

unsere  Kinder  doch  auch  die  Schönheit  deiner  Welt  mit

so hellen  Augen  und  offenen  Ohren  staunend  erleben  und

erlauschen  in  einer  8ti11e,  die  uns  und  unsrer  Zeit  so

fremd  geworden  isti"

Am  Dawinkopf  wird  Gipfelkreuz  aufgestellt

KJ-Pians  a1s Initiator  '

2.970  Meter  hoch  ist  die  Dawinspitze  und  bisher  sehmückte

diesen  von  weitem  zu  erblickenden  Berg  noch  keines  jener

' traditione1lenGipfelkreuze.NunhatdieKatholischeJugend

von  Pians  die  Initiative  ergriffen  und  begann  mit  dem

langwierigen  Vorbereiten.  Es  war  kein  leichtes  Werken,

- ' wenn  man  bedeüt,  daß  der  Katholischen  Jugend  prak-

tiscb  keinerlei  finanzielle  Mittel  zur  Verfügung  standen.

Durah  die  8pendenfreudigkeit  der  Bevölkerung,  aber  im

besonderen  durch  die  tatkräftige  Unterstiitzung  einiger

Firmen,  isti  es  der  KJ  Pians  gelungen,  ihr  Vorhaben  in

die  Tat  umzusetzen  und  zu verwirklichen.

- Am  vergangenen  Eionntag  wurde  östlifö  des  Gasthofes

Bären  das  große,  rund  5 Meter  hohe  und  2,50  breite

(Ausladung),  Kreuz  aufgestellt,  festlich  geschmückt  und

bekränzt.  Am  Vormittag  wurde  auf  einem  Altar  der  vor

diesem  Kreuz  errichtet  worden  war,  vom  Ortspfarrer

eine  Heilige  Messe  zelebriert,  die  die Musikkapelle  Pians

unter  der  Leitung  von  Kapellmeister  Arthur  Weiskopf

musikalisch  umrahmte.  Bei  dieser  Gelegenheit  wurde  dao

Gipfelkreuz  feierlich  eingeweiht.

Nefün  dem  schönen  großen  Gipfelkreuz  haben  die  Bur-

schen  der  KJ  Pians  aber  aufö  f5 Wegkrsuze  angefertigt,

wobei  jedes  Kreuz  mit  einem  Kupferdach  versehen  wurde,

um  es haltbarer  zu machen.  Bisher  standen  im  Bereich

Pians-Quadratsch  verhält,nismäßig  wenige  solcher  Weg-

kreuze  -  und  erfreulich  ist die  Tatsache,  daß  dieses

Manko  nun  dureh  die  Burschen  von  Pians  abgeschafft  wird.

Am  Sonntagnachmittag  gab  es ein kleineres  Volksfest

in Pians.  Die  Familie  Zangerl  stellte  den  Burschen  der

KJ  ihren  Gasthof  ,,Bären"  (Lokalitäten  und  Küche)  zur

Verfügung,  und  somit  gab  es aufö  hier  wieder.  durch  den

Verkauf  von  Speise  uhd  Tra.nk  eine  Binnahmsquene  für

die KJ.  Vor  dem  Gasthof  Bären  spielte  die  Bürgermu-

sikkapelle  Pians  unter  der  Leitung  von  Arthur  Weiskopf.

Nur  durch  das  Bntgegenkommen  so vieler  war  es mög-

lich,  diese  ,,Kreuzaktion"  starten  zu  können,  muß  von  der

- XJ  Pians  doch  ein  runder  Betrag  von  Ei 12.000.  -  auf-

gebracht  werden.

In  den nächsten  Tagen werden  rund  15 Burschen  der

KJ  Pians  das  ca.  200  Kilo  schwere  Kreuz  auf  die

Dawinspitze  transportiieren,  wobei  es den  weitaus  größten

 Teil  getragen  werden  muß.  Am  ersten  Tag  werden  die

Burschen  bis  zur  8trenger  Schihütte  gehen,  dort  über-

nachten  und  am  Tag  darauf  das  achwere  Kreuz  bis  zum

Gipfel  tragen,  wo bereits  vor  einiger  Zeit  die Vorarbei-

ten  für  die  Kreuzaufstellung  -  Betonierung  der  8ocke1

für  das  Kreuz  und  für  die  Verankerungen  usw.  -  beendet

werden  konnten.  -

8o wird  in nächster  Zeit  auch  von  der  Dawinspitze  ein

mächtiges,  hohes  und  stabiles  Gipfelkreuz  ins  Tal  grüßen  ;

gleichzeitig  aber  Zeugnis  dafür  geben,  daß  es für  manföe

Burschen  dochanoch  als  besonderes  8ymbo1  in  unserer

heute  80 hektisföen  Zeit  -  da man  sich  auf  so vielfältige

Art  und  Weise  ,,unterhalten"  kann  -  angesehen  wird.

Gemeindeamt  Zams

Jungbürgerfeier
Vor  vielen  Jahren  hat  der  Tiroler  Landtag  beschlossen,

daß  Gemeinden-  sogenannte  Jungbürgerfeiern  veranstalten

mögen,  damit  jeder  Heranwachsende,  egal  ob  Burscb  oder

Mädchen,  bei  einer  kleinen  Feierstunde  zur  engeren  Ge-

meinschaft  des  Dorfes  herangefühjt,  andererseits  aber  auch

an seine  IRechte  und  Pfliühten  gegenüber  dem  Dorf,  der

Gemeinde,  des  Landes  und  des  8taates  erinnert  wird.

Die  bisher  in  verschiödenen  Gemeinden  abgehaltenen  Jung-

bürgerfeiern  waren  iinmer  von  vollen  Erfolgen  gekrönt.

Die  Gemeinde  Zams  hat  sich  nun  auch  entschlossen,

eine  solche  Jungbürgerfeier  am  Mittwoch,  den  25. Ok-

ober  1967  (Vortag  des  Nationalfeiertages)  um  20 Uhr

im  Pfarrsaal  zu arrangieren,  wobei  alle  in  Zams  ansässigen

Jungbürgerinnen  und  Jungbürger  der  Jahrgänge  194!)  und

1946  besonders  eingeladen  sind.

Die  Bevölkerung  von  Zams  wird  zu dieser  Feierstunde

im Pfarrsaal  ebenfalls  reühti  herzlich  eingeladen.  Die  musi-

kalische  Umrahmung  wird  die Musikkapelle  Zams  unter

der  Leitung  von  Kapellmeister  Volksschuldirektor  Hubert

Reheis  und  4er  Kirt,henchor  unter  der  Leitung  von  Lehrer
Hans  Juen  bestreiten.

Raoul  Henrik  Strand  (Radio  Tirol)

spriüht  über

Lesenswertes  aus der  zeitgenössischen  Literatur

am  Dienstag,  den  5?4. Oktober  1967,  um  20 Uhr  im  8aa1

der  Arbeiterkammer  in Landeck,  Malser  Straße  39,

EB ladet  hBrzlichst  ein;  Die  Kammer  für  Arbeiter  und

Angestellte  für  Tirol.

Das  gute  Buüh  für  Ihre  Freizeit  finden  8ie  in der  Bü-

cherei  der  Arbeiterkammer.

Montag  bis  Freitag  von  8 bis 12 und  14 bis 18 Uhr.

26. Oktober  - Nationalfeiertag
Wir  möchten  unsere Leser  aut'h heuer wieder  darauf

aufmerksam  machen,  daß am Donnerstag,  den 26. Oktober
8taat,sfeiertag  ist und daher  alle  Geschäfte  geschlossen

bleiben.

Da der Nationalfeiertag  auf  den Donnerstag  fällt,  bitten

wir gleichzeitig  alle unsere Leser um Verständnis,  daß

die Nummer  43 des Gemeindeblattes  um einen  Tag  später

erscheint.

IGSL  .
Nächster  Klubabend  am Dienstag,  den  24. Okt.  1967,

um  20 Uhr  im  Hotel  ,,Sühwarzer  Adler".

Bereirs  am letzten  Klubabend  wurden  die  1.  Filme

des 4, Verbandswettbewerbes  vorgeführt  und  ausführlich

besproahen,  sodaß  auch  die  Anfänger  viele  wertvolle  Tips

erhalten.

Am  Programm  stehen  wieder  2 Filme  : ,,Der  'Entsühluß

kam  mit  dem  Brief"  von  Eder  und  ,,Bei  uns  zu Haus"

von  Fanto.

Im  Interesse  eines  harmonisühen  Klubbetriebes  wird

gebeten,  reföt  zahlreiah  zu ersoheinen.

Txau  Herta  Pezzei  1.  Schiitzenkönigxn  von  Zams

Am  diesjä.hrigen  8ühützenkönigsschießen  in  Zams  be-

teiligten  sich  114  8chiitzen.  Die  Leistungen  waren  teil-

weise  ausgezeichnet.

Größtes  Interesse  erregte  die  neugeschaffene  Schützen-

königskette  aus  der  Werkstätte  des  Goldschmiedes  Grießer

in Innbruck.  Diese  löste  den  bisher  vergebenen  Schützen-
pokal  ab.

Am  berühmten  Glücksschuß  für  den  Schützenkönig  be-
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NÄHLÄS  KOSCHTÄ
Auswendi  schua  gfollt  er miar  guat,

mit  Bluama  nett  bemola.,

er tuat  fö Nahlas  Kamerli

mit  schiana  Forba  prohla

Maria  Kathrina  Krismerin

konn  ma'  am Koschta  löisa

und  dia  Kathrina  -  woaß  es gwieß

isföt  Muaters  Na}ila  gwöisa,  -

I honn  in Nahlas  Kosclita  gsfötrialilt,

honn  gor olls  durchanonder  gwia}ilt:

Die  wonana  und  d' 8eidatföch1a,

die  olta  Schrifta,  fromma  Biacbla,

die reischtna  Hemater  und  Blus;.

I honn  ou gfunda  a poor  Nussa,

a Moulescht  mit  fünf  geala  Biara

und  Äpfala,  drei  oder  via.ra.

I siech  im 8eidaschurz  a 8chranz1i,

i find  im Trichala  a Kranzli,

ann  }'Viefli  -  decka  kannsüht  alln  Pilla,

im  Kittlsock  segs Kroftpaschtilla,

Find  grouba  Leiliger  und  Ziacha,

Lawendelkraitla,  dia  guat  riacha,

a Fotzlkoppa  gonz  d'rrissa,  

dia heip  d' 8choba  so d'rbissa.

Lei  wos i suach,  honn  i it  gfunda,

d'r  Na.hlas  Zeignis  ischt  versühwunda.  .

Öis  söttats  holt  dia olta  8ocha,  Bauramöbl  u.s.w.  iti  an

fremda  Handler  verschaühera,  salt  g'holtia  oder  im  Be-

zirksmuseum  göiba,  liot  er gsöit,  d'r  Perfuxer  8potz.

Worterklärungen:Nahla  =  Großmutter,g'schtrfühlti  -

gestöbert,  Moulescht  =  Obstnesti,  Wiefli  =  weiter  Frauen-

rock,  Kroftpaschtilla  =  Minzenzuckerl,  Leiliger  u. Ziaüha  =

Bettwäsche,  Schoba  =  Motten.

teiligten  sich !)8 Schiitzen.  Als  l. Schützenkönigin  konnte

sich  Frau  Herta  Pezzei  eintragen.  8ie wird  im  kommenden

8chützerijahr  bei  allen  festlichen  Gelegenheiten  die Kette

tragen.  Die  Würde  des Vizekönig  fiel  auch  niübt  an einen

8chützen,  sondern  an die  Meisterschützin  8föwarzenfücher

Edith.

Hart  gekämpft  wurde  auc}i  um  den  8onderpreis  des

Jagdherrn  Hermann  Haueis  -  einen  Gamsabschuß.  Dieser

wurde  von  Herrn  Hermann  8chöpf,  E3übönwies,  erruny,en.

Dieser  'hat  in sportlich  großzügiger  Weise  auf  seinen  Ab-

scpuß  zugunsten  der 8chützengi1de  Zams  yerzichtet.  Eine

iahrhaft  sportliche  Geste.

Organisatorisch  ließ  das  8chießen  keinen  Wunsüh  iibrig.

Vom  ersten  Eichuß  bis zur  festlichen  Preisverteilung  gab

es  keine  Klage.  Die  Ehrung  nahm  Oberschützenmeister

Klingler  persönlich  vor.

Ausgezeichneti  war  die  Veranstaltung  durüh  die  An-

wesenheit  von  NR  Regensburger,  der seither  aufö  Mit-

glied  der 8chützengi1de  Zams  ist,  sowie  durch  Mitglieder

des Gemeinderates,  der Kompanie  und  der  Musikkapelle.

Für  8timmung  und  mtisikalische  Umrahmung  sorgte  der

Eiühützenbruder  Wucherer  Edi.

Damit  hat  die  Schützengilde  Zams  bewiesen,  daß man

nicht  nur  den  Wettkampfsport  huldigen,  sondern  auüh

die  Tradition  des Tiroler  8ühützenwesens  wahren  solk.

Ergebnisse

Schützenkönig:  1. u. 8ühützenkönigin  1%7  Pezzei  Herta,

Zams  373 Ringe;  2. Raggl  'Karl  jun.,  Schw.  456;  3. und

Vizekönigin  Schwarzenbaclier  E.,  Zams  809;  4.  Dr.  Oo-

demo  Hans,  Zams  888; 5. Burtscher  Alois,  Ldck.  1260;

6,  Wuüherer  Alois,  Zams  1331;  7.  Hueber  Hermann,

Zams  1381;  8. Kostolnik  Hans,  Zams  1608;  O. Rudig  Jo.

}iaxin,  Zams  1670;  I0.  8t,ra,udi  Jüsef,  Ldck.  1806;  1l.  Raggl

Karl  sen. 8chw.  18!)3;  12. Gabl  Josef,  8chw.  1930;  13.  De-

.lago  Hermann,  Zams  2089;  14.  Mohrherr  Alois,  Fließ  209!);

15.  Grüner  Hubert.,  Zams  2243;  16.  Codemo  Ernst,  Zams  2258;

17.WuchererSepp,Zams2315;  I8.HuberWilfried,Ldck.2363;

19. amber  A'föis,  Züms  2378;  20. Hiesl  Franz,  Strg.  2475.

Hauptscheibe  50  m:  l.  Wucherer  Sepp,  Zams  334;

2. Morherr  Alois,  Fließ  3D1; 3. Pfeifer  8iegmund,  St.  A. 428;

4. Pezzei  Herta,  Zams  462; 5.  Raggl  Karl,  8chw.  560;

6. Kostolnik  Johann,  Zams  59'7;  7.  Waibel  Emmerich,

Zams  602; 8. Rangger  Hermann,  Ldck.  60!);  9. 8iege1e

Josef,  Zams  60(»; 10.  Regensburger  Fr*inz,  Zams  662;

ll.  Graber  Alois,  Zams  666;  12.  Theiner  Efünund,  Zams  678;

13. Wucherer  Edi,  Zams  690; 14. Deisenberger  Othmar,
Zams  748; 15. Bichler  Julia,  Zams  772.

Schleckerscheibe  150  m :  l.  Sühöpf  Hermann,  Schw.  208;

2. Deisenberger  Othmar,  Zams  279; 3. Pangratz  Hermany,

Zams  299;  4. Waibel  Emmerieh,  Zams  323; 5. Pfündl  Haris,

Zams  332; 6.  Streng  Alois,  Zams  429;  7.  Pöll  Oskar,

Ldck.  443; 8. 8traudi  Josef,  Ldck.  453; 9. Graber  Alois;

Zams  501; lO. Grüner  Hubert,  Zams  605; ll.  Dr.  Pezzei

Friedl,  Zams  610; 12. Ebster  Alois,  St. A. 652; 13.  Pfei-

fer  Norbert,  8t.  A. 662;i  14.  -Ciodemo  Gerda,  Zams  680;

It».  Ladner  Hermann,  Zams  740.

15-er  Serie  liegend:

l. 8tützner  Helm.,  8ühwz.  143;  2. Dr.  Pezzei  Friedl,

Zams  142;  3. Rangger  Hermann,  Ldck.  142;  5.  ll'Iader

Max,  Ldcka  141;  6. Grüner  Hubert,  Zams  139;  7. Pfeifer

Siegmund,  8ti.  Ä.  139;  8.  Burtscher  Alois,  Ldck.  138;

9. Gralier  Alois,  Zams  137;  lO.  Kobler  Alfred,  Ldck.  137.

133;

129;

128:

126;

122;

15-er  Serie  stehend:  l. Dr.  Pezzei  Friedl,  Zams

2. Kobler  Alfred,  Ldck.  131;  3. Handle  Franz,  Ldck.

4. Falfö  Johann,  St.  A. 129;  5. Stadler  Albert,  Ldck.

6. Pöll  Oskar,  Ldck.  127;  7. Scheiber  Karl,  Zams

8. Wucherer  8epp,  Zams  126;  9. Streng  Alois,  Zams

lO. Morherr  Alois,  Fließ  114.

Damen:  1. 8chwarzenLia.cher  .E., Zams  132; 2. Bichler

Julia,  Zams  125;  3. Gapp  Agnes,  Zams  124;  4.  8chöpf

Maria,  Zams  121;  5. Codemo  Lotte,  Zams  115.

Altschützen:  l.  Rybizka  Benno,  St.  A. 138;  2. Pangratz

Hermann,  Zams  128;  3.  Klingler  Oswald,  Zams  118;

4, Roilo  Josef,  Zams  114;  5. Walser  Josef,  Zams  109.

Jungschützen:  l. Oodemo  Ernst,  Zams  125;  2. Oodemo

Gerda,  Zams  120;  3. Theiner  Edmund,  Zams  119;  4. Zan-

gerl  Josef,  Zams  104;  !).  Thurner  Alois,  Za.ms  lOI.

Wildscheibe  150  m,  IO-er  Serie:  1. Graber  Alois,  Zams  95;

2. Dr.  Pezzei  Friedl,  Zams,  93; 3. Zangerl  Josef,  Zams  93;

4. Pöll  Oskar,  Ldck.  93;  5. Burtscher  Alois,  Ldck.  93;

6. Handle  Arnold,  8ee  93;  7.  Venier  Alois,  Zams  93;

8. Mader  Max,  Ldck.  93;  9.  Pfandl  Johann,  Zams  92;

lO. Grüner  Hubert,  Zams  92.

SPORTVERE!NZAMS
Hiittenpersonal  - Hüttenpächter  gesucht!

Der  8portverein  Zams  beabsiclföigt  die  S(ihihütte  auf

der Langesbergalpe  (1700  nn ü. d. M.) zu  bewirtschaften

und  sucht  hiefür  tiüchtigs,  verfüßliclie  Leute  als Personal

(Küühe  und Bedienung)  eventuell  als  Pätihter.

Anfragen  und  Anbote  bis 25. Oktober  1967 erbeten  an

Obmann  Toni  Zangerl,  Zams,  Hauptstraße  74 (Ruf  255).

Aufruf  an  alle  Freunde  des  Schisportes  !

Schöne  Schiabfahrten,  das wüuschen  wir  uns alle  ! Um

solühe  zu  haben,  müssen  wir  aber  dringend  noch  die  Streüken

voii  der 8chihütte  nacli  Rifenal  und  xiaüh Zams  verbes-

se:rn, abholzen,  entwässern,  markieren  und  teilweise  neu
anlegeü.

W7ir rufen  nun  alle  8chifahrer,  Sport-  und  Naturfreunde,

Mitglieder  und  Nichtmitglieder  auf,  uns  bei diesen  Ver-
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besserungsarbeiten,  die einen  großen  Arbeitseinsatz  erfor-

dern,  helfen  zu wollen,  und  zwar  am

8amstag,  21. Oktober  1967,  8onntag,  22. Oktober  1967,

8amstag,  28. Oktober  1967  u. 8onntag,  29. Oktober  1967.

Treffpunkt:  Talstation  der  Seilbahn,  7 Uhr.'.

Haaken  bitte  mitnehmenl

Konditionskurse  des  T!!V

Für  die  T8V  - Vereine  des  Bezirkes  Landeck  werden

noch  zwei  gemeinsame  Konditionskurse  durchgeführt.

Beginn  der  nächsten  Kurse  : 8amstag,  21. Oktober  und

fSamstag,  4. November.  Treffpunkt  ist  jeweils  um  13  Uhr

bei  der  Turnhalle  der  Hauptschule  Landeck.  Trainer:

Toni  Blunder,

Kaderangehörige  müsse-n  an diesen  'Konditionskursen

teilnehmen.

Gotfösdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Landeck

Sonntag,  22. 10.:  XXIII.  Sonntag  nad'i  Pfingsten  -  Welt-

missionssonntag  mit  dem Kirföenopfer  fiir  die Missionen  -

6.30 Uhr  Messe  für  Verstort+ene  der  Familie  Clemens  Ka-

threin;  8.30  Uhr  Messe  fiir  Gottfried  Zangerle;  9.30  Uhr

Amt  fiir  die Pfarrfamilie;  1l Uhr  Messe für  Anton  Stuben-
bö&;  19.30  Uhr  Messe na*  Meinung.

Montag,  23. IO.: hl. Anton  Maria  Claret  -  6 Uhr  Messe

fiir  Leo Tilg;  7 Uhr  Messe für  Luise  Marinitsd'i  und  Messe

für  Aloisia  Waldner;  19.30  Uhr  Oktoberrosenkranz  -  so

t%liffi!
Dienstag, 24. 10.: hl. Erzengel Raphael -  6 Uhr Jahres-

messe fiir Hermann Weierberger; 7 Uhr Jahresamt für Gott-
fried Falger und Jahresmesse für Maria  Freisinger.

Mittwocb, 25. 10.: festfreier Tag -  6 Uhr Jahresmesse für
Sebastian Gisler; 7 Uhr Jahresmesse für Katharina Fritz  und
Messe für  Maria  Sföeiber.

Donnerstag,  26.  10.:  festfreier  Tag  -  6 Uhr  Messe  für

Kajetan Lang und Klimmer; 7 Uhr Jahresmesse für Afra
Handle  und  Messe fiir  Karolina  Hairer.

Freitag, 27. 10.: festfreier Tag -  7 Uhr Jahresmesse für
Maria Braun und Jahresmesse für Alois Lindenthaler; 19.30
Uhr Jahresmesse für Heinria'i Frieden.

Samstag, 28. 10.: hl. Apostel Simon und Judas -  6 Uhr
Jahresmesse fiir Maria Krismer;  7 Uhr Messe fiir Franz  Bo*
und  Franz  We6ner  und  Messe fiir  Eltern  und  Gesaxwister

17 Uhr  Bei*tgelegenheit;  19.30  Uhr  Rosenkranz  und  Beidxt-

gelegenheit.

n@ttt"Jipnshui1nuny  fü  der  Pfarrkbahe  Perjen

Sorcntag,  22. Oktober:  23. Sonntag  naa'i  Pfingsten  -  6.30

Uhr Jahresmesse fiir Midiael Krismer; 8.30 Uhr Messe fiir
verstoföene  Eltern  Tomann  und Reisd'iert;  9.30 Uhr  Messe

für  die Pfarrfamilie;  19.30  Uhr  Messe für  Leonhard  Kö*.

Montaig,  23.  Oktober:  6 Uhr  Messe  ffir  Franz  Vikoler;

7.15 Uhr  Messe  für  Klara  Waldle;  8 Uhr  Messe  für  Georg

Pöll.

Dienstag, 24. Ohtober: 6 Uhr Jahresmesse für Katharina
Buchmeier;  7.15  Uhr  Messe  für  Ignaz  und Antonia  Pöll;

8 Uhr Messe für Josef Hammerl.
Mittwocb, 25. Ohtober: 6 Uhr Jahresmesse fiir Heinridi

Wa*ter;  7.15  Uhr  Messe  für  Katharina  Hammerl;  8 Uhr

Messe für  verstorbene  Eltern  und  Gesd'iwister  Rudig.

Donnerstag,  26. Ohtober:  6 Uhr  Messe für  Alois  Hüttner;

7.15 Uhr  Messe fiir  Anna  Marth;  8 Uhr  Messe für  Max  Porsd'i.

Freitag,  27. Ohtober:  6 Uhr  Messe für  verstorbene  Eltern

Nöbl;  7.15  Uhr  Messe  fiir  Anna  Marth;  8 Uhr  Messe  für

Alois  und  Thomas  Walser.

Samstag,  28. Oktober:  6 Uhr  Messe nadi  Meinung;  7.15 Uhr  .

Messe nach Meinung;  8 Uhr  Messe nach Meinung.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfankirahe  Bxuggen

Sonntag,  22. Ohtober:  23. Sonntag  na*  Pfingsten  -  Welt-

missionssonntag -  7 Uhr Messe fiir Josef Pintarelli; 9 Uhr
Amt  für  verstorbene  Eltern  Senn;  19.30  Uhr  Messe  für  die

Pfarrgemeinde.

Montag,  23. Ohtober:  6.45 Uhr  Messe für  Franz  und  Maria
Schwarz.

Dienstag,  24. Ohtober:  hl. Erzengel  Raphael  -  19.30  Uhr

Jugendmesse (Bursd'ien)  für  Maria  Wa*ter.
Mittwocb,  25. Oktober:  6.45 Uhr  Sa»ulmesse  für  Korirad

Flatz.

Dom'terstag,  26. Ohtober:  6.45 Uhr  Messe  für  verstor):iene
Eltern.

Freitag,  27. Oktober:  6.45 Uhr  Messe ftir  die  Armen  See-
len (Sfö.).

Samstag, 28. Ohtober: hl. Apüstel  Simon und Judas
6.45 Uhr  Messe fiir  verstorbene  Eltern  Strolz.

Jeden Abend um 19.30  Uhr  Oktoberrosenkranz!

Ärztl.  Dlarmt:  22. 10. 1967 (nur  bei  wirklicher  DringlJchkeät)

landeck-Zams-Pians  : Dr.  W&lter  Friedeni  Landeoki  Tel. a«:i
fü.Anton-Pettneu  : 8prenge1arzt,  Dr.  E. Weiskopf,  St. jknton,  Te1.470

Pfunds-Nauders  : Sprengelarzt  Dr. Alois  Penz, Nauders
Prutz-Ried.  8prenge1arzt  Dr. Köhle,  Ried

Nächata  Muttmberatung  i Montiag,  23. lO., 14  16 Uhr
8tadtapotheke  von 10-12 Uhr  geöffnet
T1wag-8törd1ermt  (Landeok-Zams)  Ruf  910/4514

Tierärztlicher  Sonntagsdtenst

22. lO. : Dr.  Walser  Siegfried,  Landeck,  Malserstr.  87, Te1.858

Was  du heute  kannst  besorgen,
-dasverschiebe  nicht  auf  morgen...

es könnte  schon heute  sein, daß
Wetterwechsel  und Föhn Druck
im Kopf und Benommenheit
verursachen.  Hier kann
KLOSTERFRAU  MELISSENGEIST,
das millionenfach  erprobte
Hausmittel  helfen,  das Wühlbe-
finden  rasch wieder  herzustellen.

Klolttrtau
Meliffengairt

Sprichwörtlich  gut
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Preisgünstige  und  prompte

Ubersiedlung

mit  Automöbelwagen  vm"mitte1t

Gregor  Vallaster,

6!)00  Landeck,  Maisengasse  20, Tel.  195

Werinseriert-pr«a'filierl!

itllaa

a

Große  Auswahl  I Günstige  Preise  !

jüpün faldsler:tier
mit  B L A U B E L  A G  schon  ab

6 x  30  600.-

8 x  40  73S.-

'l  x  50  729.-

10x50  ';-  810.-

sowie  Deutsehe-  und  Österreichische  8pitzen-Cr1äser

UHREN  - JUWELEN

WINKLER

NATIONAl-Allgemaine
Varsitharungs AG.

Filialdirektion  Innsbruck,  Museumstraße  l

gibt, bekannti  daß mit 1. Oktober
Herr

Ernst6tfümünn,Iüms
Oberdorf  18 Tel.  9ö13

die  Leitung  der  'Geschäftsstelle  für

die  Bezirke  Landeck  und  Imst

übernommen  hat.

Unsere  Mitarbeiter  werden  8ie  in

allen einschl%igen Versicherungs-
fragen  jederzeit  unverbindlich  be-

raten.

DieletxteKugeltrafdenBesten
Der  Kampf  gegen aufgehetzte  Indianer  und  Banditen.  Miti
Adrian  Heven,  Helga  Sommerfeld,  Olyde  Bogers  u. a.

Freitag,  20. Oktober   19.45 uhr  Jv.

Samstag,  2L  Oktober  17 u. 19.46  uhr

ollendung  einer  Sklavenbefreiung.  Mit:  Steve  Reeves,  Olau
dio  Gora.  Gianna  Maria  Cianale u. a.

Sonntag,  22. Oktober  14, 17 und  20.00 Uhr  Jv,

Montag,  23. Oktober  19.45  Uhr

Raiier des Sthretkens
Brbarmungslose  Atitaken,  entfesselte  Leidenschaften  in  einem
Abenteuerfilm.  Mit:  Tony  Russel,  Soilla  Gabel  u.  a.

Dienstag,  24. Oktober  19.45  utu  Jv.

NICH  CÄRTER

Eddie  Oongtantine  ala Nick  Oarter.  Weiters  Jeanne  Valerie,
Niaole  Ooureel.  Ja Dassin  u. a.

Mittwoch.  25. Oktober  19.45  Uhr  Jv.

Der  Orgelbauer

von  St. Marieaai
Eiin Heimatfüm  miti  Gerlinde  Looker,  8ieghardti  Rupp,  Os-
kar  elima, Paul  Hörbiger  u. a.

Donneratag,  26. Oktober  14, 17 u. 2@ uhr  12 J.

Ab  Freitag,  27. Oktober  Jv.

Die  Haut  des  anderen
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Jeep preisgiinstig xu verkaufen.
T  E, LF,  F  ON  0 5 4 46  - 48  0

J'lN'q*he  voxi  Pferdedünger
in  der  Pnn €1atayiraiqpvnp
pro  ma 8 !)O.-

Meldungen:  Kasernenkommando  Landeek

Die  Angestellten

derFa.  Anton  KOFLER,  Gemüse-

großhandlung  danken  dem  Chef

für  den  schönen  Betriebsausflug.

GOtlfüuCtltef nüuOf!)r«lndOfOfl
zu  kaufen  gesucht.

Adresse  in der  Verwaltung  des  Blattes

(Lt4 dm etb,ten 51eic& -
einen  Mantel  mit  Chic.

Damen-  und Kindermäntel,  mit und ohne  Pelz

kaufen  Sie preiswert  im

Waili!l. BOrokrüfi
wird  aufgenommen.

Sehfödlerseilt»ülin SI. Anton

C»löfen
H A  A S u. S O H N UNITHERM

Ölkannen  m  Ofenrohre
Anzünder  »  Kohlenkübel

Rußentferner  ga  Sämtl,  Zubehör
!! unverbindliche  Beratung  !l

ANTON  HANDLE  U. SOHN,  Landeck,  Malserstr.  Il

8Ie  möditen  wiaüan Sie  möditen  wissen

waa  Ihrem  Nachbarn  den  Rücken
atärkt?

warum  er  jede  Chance  wahr-
nehmen  kann?

Sale m(a CFJfen  l'VL'Ü!:'n

ob  sie  das  auch  können?

Ermadrt'amiteinem  Banksparbuch
der

Bank  für
Tirol  und VuiöilbJ
aJ*n41m1m)affl
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Alles  für  Ihre  Lieblinge  flnden  Sia  im

Spezialgeschäft

HAU$  DE$  KINDE$
Pullover.  Kindermäntel,  Anoraks  und  Schi-

hosen  von  Größe  null  bis 14 Tel.  -91 95Marktplatz  1

Und  die  Moral  von  der  Geschicht'
Wer  Norge  kennt,  putzt  selber  nicÄt;

denn  rasüh  ist  jetzt  für  wenig-  Geld,

die Kleidung  wieder  gut  bestellt.

Norge - Fvpsssho[«a{ghhg  - f.andeck
Malserstr.  68  Tel.  9!»24

DAMENFAHRRAD
neuwertig  um 8 1400.  -  zu verkaufen.

J  o s e fi  n e P o h l h a m e r  - Krankenhaus  Zams

Tischler-Gebilfe
wird  sofort  aufgenommen.

Tischlerei  Jenewein, Landeck, Telefon 71Z

ROHNEß

Mein liebes fesches Winterdirndl
wie hab ich dich so gern,
es kleidet  süß und trägt  sich gut,
gefällt  in nah und fern.

Reizende  Winterdirndl  bletet  Ihnen

,&W
i -«» «:« »: I%N'!;"' [,;!,{l -!nlNl

Unser  Bezirksinspektorat

L Ä N D E C I«
üola.no*.  q.np  iimophonaon  Vanbaaa*ynnn_
611Ä18u611  &IlIlÄ  IÄLLl6ll&l'lJullllJ&ll  äIlg»älIk-g%tliäam&jff

Nebenberuflicher  Mitarbeiterstab  und  Kunden-

stock  sind  voxhanden.

Wir  suühen  einen  zielstrebigen  Herrn  mit  Wohnsitz

Landeük  und  bieten  auch  während  der  Einarbeitungs-

zeit  Bezüge,  die der  Bedeutung  dieser  Position  ent-

sprechen.

Bewerbungen  -  aut"h  von  Branchenfremden  -  er-

beten  an Filialdirektion  Innsbruch,  8ch1ossergasse  1.

sA
a flP !f:)
ip.l

rl öIj

Der Herbst xeigt seine Farbenpraeht
haben  auch  Sle an herbstbunte  Kleidung  gedacht?

Wlr empfehlen  uns

Arheitsamt Landm,k,Te1.818-817
ArbciUvcrmifünnB,  Rerufsberatung,  Lehrstellenver-
mittlung,  Arbeits1aücnvcr;ichtruug,,  Pivduktive  Arbeits-

lOG!uföiaui@i*

Gesuoht  wird  tüchtiger

BODENlEGER
für  PVO-Befüge.

Adresse  in  der Verwaltung  des Blat,tes

Gute  Qualität
macht  doch

mehr  Freude!

VoRHÄNGE:  TEPPICH  - PLASTIKBöDEN
s große  Auswahl  a reiche  Auswahl

s sie  werden  genäht  s jede  Größe

s und  montiert  a fachm.  Verlegung

Badematten,  Tagesdecken,  Tischdecken,  Matratzen,  Wolldecken

-Brokat  Wir  freuen  uns  auf  Ihren  Besuch.  Ihr

Fachgeschäft  VORHOFER
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SPAR-  u. VORSCHUSSKASSE  FÜR DEN  BEZIRK  LANDECK
registrierte  Genossenschaft  mJt beschränkter  Haftung

L A N D E C K (Tirol)
Gründungsjahr  1875

Einladung
zu der

am Sonntag,  29. Oktober  1967, um 9 Uhr früh im großen Saal dö  Hotel ,,Schrofenstein"

' in Landeck  stattfindenden

75. ordentlichen  Generalversammlung
Tagesordnung:

1 , Eröffnung  durch  den Vorsitzenden,  Begrüßung

2. Ehrungen

3. Geschäftsbericht  des Vorstandes  über  die Geschäftsjahre  1964, 1965 und 1966
und Vorlage  der Jahresbilanzen  zum 31. Dezember  1964, 1965 und 1966

4. Revisionsbericht  des  Aufsichtsrates,  Antrag  auf Genehmigung  der Jahresab-
schlüsse  1964, 1965 und 1966 und Vorschlag  für  die Verwendung  des Rein-
gewinnes  1964, 1965 und 1966

5. Beschlußfassung  über

a) Genehmigung  der  Jahresrechnung  1964, 1965 und 1966
b) Verwendung  des Reingewinnes  1964, 1965 und 1966
c) Entlastung  des Vorstandes  und des Aufsichtsrates

6. Verlesung  des Prüfungsberichtes  des  Österreichischen  Genossenschaftsverbandes,
Stellungnahme  des Aufsichtsrates  hiezu  und Beschlußfassung  über  das
Prüfungsergebnis

7. Wahlen  in den Vorstand  und Aufsichtsrat

8. Wahlen  in den Einschätzungsausschuß

9. Aussprache  und  Allfälliges

Die Jahresabschlüsse  1964, 1965 und 1966 liegen  in unserem  Kassenraum  zur
Einsicht  der  Mitglieder  auf, Im Falle  der Beschlußunfähigkeit  der  Generalversammlung
(nach  § 31 der Satzungen)  wird unter  denselben  Förmlichkeiten  und  mit gleicher
Tagesordnung  eine  zweite  Generalversammlung  zu einem  späteren  Zeitpunkt  einbe-
rufen,  welche  dann  ohne Rücksicht  auf die Zahl der anwesenden  oder  vertretenen
Mitglieder  beschlußfähig  ist,

Zutritt  zur  Generalversammlung'  haben  nur mit Legitimationskarte  ausgewiesene
Mitglieder  der  Genossenschaft,

Wir  bitten  um pünktliches  Erscheinen  und möglichst  zahlreiche  Beteiligung.

Landeck,  am 19. Oktober  1967

Der Vorstand  der

SPAR-  u. VORSCHUSSKASSE  FüR DEN  BEZIRK  LANDECK

registrierte  Genossenschaft  mit beschränkter  Haftung

Komm,-  Rat Ehrenreich  Greuter  e. h, Dr. Karl  Thaler  e, h.
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,Möbelschenkfö"  ist ein vernünftiges  Motto.  Dei-
senberger-Möbel  sind  ein  wertbeständiges  Ge-
schenk.  Man  kann  ja auch  sich  selbst  beschenken.
Gerade  in derWohnkulturwerdcn  heutzutage  immer

größere  Ansprüche  gestellt.  Jeder  prägt  seinen  eige-
nenGeschmack.Deshalbhabenwirauchden  Deisen-
berger-Geschenkbon  fürunsere  Kundengeschaffen.
Sie  legen  ihn  auf  den  Gabentisch  und  lassen  die  Be-
schenkten  selbernach  ihrem  Geschrnackaussuchen.

ge.  Vertrauen  Sie  deshalb  auf  "senda'

6511  Zams/Tirol Tel.  05442/442


